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HUNDESPORTVEREIN (VHV)

Bei schönem Herbstwetter wurde am 15. November 1986die Vereinsmeister-
schaft sowie die Kursabschlußprülung durchgeführt.
18 Hundeführer stellten sich in vier verschiedenen Leistungsstufen zur Prü-
fungbeim Stöhren-Holz.
Gruppe A: 1. Rang und Vizemeister: Baptist Hutter mit "Karlo"

(Gewinner des Wanderpokals)
2. Rang: Georg Bauer mit "Jimmy"
3. Rang: Karl Gigler mit "David"

Gruppe B: 1. Rang: Hanny Fetz mit "Basti"
2. Rang: Hugo Natter mit "Nero"
3. Rang: Gerald Sutter mit "Puma"

Gruppe C: 1. Rang: Adolf Heidegger mit "Wotan"
2. Rang: Hubert Ritter mit "Nero"
3. Rang: Jasmine Feßler mit "Luxi"

Gruppe D: 1. Rang: Johanna Goll
2. Rang: Margit Gebhard
3. Rang: Karmen Hübner

r

A.B-'qi

Dem Richter Franz Bologna sowie dem Prüfungsleiter Anton Krön reif und dem
dazugehörenden Team recht herzlichen Dank.
Mit dieser Veranstaltung geht es nun in die Winterpause und wir danken allen
Mitgliedern, Helfern und Freunden und hoffen auch im "neuen Jahr" auf eine
gute Zusammenarbeit. Die Vereinsleitung
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BERICHT DES AC-HÖRBRANZ

Die Bundesliga B ist noch nicht abgeschlossen. Der 2. Platz auf dem wir der-
zeit sind, dürfte uns sicher sein. Der Mitfavorit Wol fürt wurde auch im Aus-
wärtskampf klar besiegt. (Segen Vigaun mußten wir uns allerdings im Heim-
und Auswärtskampt geschlagen geben. Die übrigen teilnehmenden Vereine
haben keine Chancen mehr auf eine Plazierung unter den ersten drei.
Bisher keinen Kampf verloren hat Dietmar Schuh. Er wird in der Liste der be-
sten österreichischen Bundesliga-Ringer im Spitzenfeld rangieren. Das
HSNS-Training (Heeres-Sport- und Nahkampfschule) von Dietmar Schuh
trägt Früchte.

Norbert Ratz in voller Aktion.

Trainer Norbert Hatz hat nicht nur sich, sondern natürlich auch seine Mann-
schaft in gutem physischem Zustand. Der diesjährige WM-Teilnehmer Bran-
dauer aus Vigaun mußte sich Norbert Ratz (eine Woche vor der Weltmeister-
schalt!) einwandfrei geschlagen geben.
Der Bundesliga-Kader besteht aus: Dietmar Schuh, Norbert Ratz, Hubert Jo-
chum, Thomas Jochum, Werner Schuh, Erich Albel. Roman Schedler. Martin
Felder, Werner Huber, Harald Schuh, Alois Felder und Dietmar Jeglic.
Bei der internationalen Jugend-Landesmeisterschaft am 16. 11. in Wolfurter-
kämpfte sich Gernot Schuh den ersten Platz, Werner Schuh den zweiten Platz
und Thomas Jochum den vierten Platz.
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SCHICLUB HÖRBRANZ

Der Schiclub Hörbranz hielt im November 1986 seine 9. Jahreshauptver-
Sammlung ab. Bei dem kurzen Jahresüberblick konnten sich die anwesenden
Mitglieder das Vereinsjahr wieder lebhaft vorstellen.
Die Neuwahlen des Vorstandes brachte einen zusätzlichen Langlauf-Sport-
wart (Ferdinand Stemmer), die anderen Vorstandsmitglieder wurden alle in ih-
ren Funktionen bestätigt.
Der Obmann Helmut Reichart dankte allen Vorstandsmitgliedern, den freiwil-
//gen Helfern, dem Schuhhaus Engelhart und der Railteisenbank Hörbranz für
ihre tatkräftige Mitarbeit recht herzlich.
Der Terminplan für die Schisaison 1986/87 wurde wie folgt bekanntgegeben.

SCHIKURSE:
für Kinder in Elchenberg (Alpln)
1. Termin ab Samstag, 27. Dezember, bis 31. Dezember 1986
1. Ausweichtermin ab Freitag, 2. Jänner, bis 6. Jänner 1987
2. Ausweichtermin ab Montag, 9. Februar, bis 13. Februar 1987
Der Preis für 5 Tage Bus, U ft und Schikurs beträgt für SC-Mitglieder S 600. -,
für Nichf-Mifglieder S 650. -.
Für Erwachsene in Eichenberg jeweils am Abend (Alpln)
Der genaue Termin(Jänner 1987) wird bei der Raiba Hörbranz im Anschlag-
kästen rechtzeitig bekanntgegeben. Der Schikurs findet nur statt, wenn 20
Teilnehmer sind.
Der Preis für 3 Abende Litt und Schikurs beträgt für SC-Mitglieder S 300. -, für
Nicht-Mitglieder S 350. -.
Langlaufkws in Möggers
jeweils am Samstag, den 1. Jänner 1987, und 17. Jänner1987.
Der Preis für einen Nachmittagskurs ist für SC-MHglieder . gratis", für Nicht-
Mitglieder S 30- :

SCHIRENNEN:
Ortsvereineschlrennen (Alpin)
am Sonntag, den 18. Jänner 1987, in Eichenberg.
Schülerschitag (Schirennen)
am Freitag, den 23. Jänner 1987, oder Samstag, den 24. Jänner 1987, in Ei-
chenberg.
Vereinsmeisterschaft (Alpin)
am Sonntag, den 1. Februar 1987, in Eichenberg.
Vereinsmeisterschaft (Langlauf)
am Sonntag, den 15. Februar 1987, in Möggers.
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GESELLIGES:
Schlball:

Freitag, den 16. Jänner 1987, 20 Uhr, Kronen-Gaststätten (Cafe), zum Tanz
spielt das "DUO MANHA TTAN".
Tagesausflug:
Sonntag, den 15. März 1987, Ziel- Überraschung!
Sommerschilauf:
Freitagmittag, den 12. Juni 1987, bis Sonntag, 14. Juni 1987, insZillertal.
Die genauen Angaben für die einzelnen Veranstaltungen sind jeweils vorher
/m Anschlagkasten der Raiffeisenbank Hörbranz ersichtlich. Sämtliche An-
meldungen nimmt das SchuhhausEngelhart entgegen.
Der Schiclub würde sich über eine rege Teilnahme bei "allen Veranstaltun-
gen" sehr treuen.
Der SC Hörbranz wünscht allen, ganz besonders den Mitgliedern, Freunden
und Gönnern, einen schneereichen Winter und ein gesundes Jahr 1987.

SCHI-HEIL!

UTTC HÖRBRANZ: VIELE MITGLIEDER - VIELE ERFOLGE!

Die neuesle Erhebung des Vorarlberger Tischtennis-Verbandes beweist es:
Der UTTC Hörbranz hat beim Verband 69 Mitglieder gemeldet - im Verein
sindesüber 100 -, um 17 mehr als der Zweitplazierte. 38 Herren, 9Damen,
16 Burschen und 6 Mädchen spielen im Vorarlberger Meisterschaftsbetrieb.
Insgesamt gibt es 605 Aktive aus 18 Vereinen, unsere Gemeinde stellt also
über 11 Prozent der Quantität, qualitativ ist der Prozentsatz sicher ein Vietta-
ches davon.

Nach wuchs: Wer will, kann es am Dienstag sehen: Unter der staatl. geprüften
Tischtennis-Trainerin Aranka Puymann geht es rund. Um nichts zu überse-
hen, fungieri nun Rüdiger Brunswik als Assistent. Die Vereinsmeisterschatt
der Jüngsten ist momentan, über mehrere Abende verteilt, im Gange. Auch ist
vom Verband zu Redaktionsschluß dieser Ausgabe erst das exakte Resultat
der Jugend-Leistungsklassen bekannt. 5 Burschen scheinen in den Rangli-
stenauf, wobei Arno Brunswik, Rang 3, und Oliver Bischof, Rang 10, aufSpit-
zenplätzen liegen, ebenso das Team Brunswik, Bischof, Treiber auf Rang 3.
Bei den Mädchen sind die bekannten Gerlinde Kaut und Sonja Skerbinjek eine
Macht. Beim ersten Turnier fehlten die beiden wegen überregionaler Ver-
pflichtung, Monika Puymann beherrschte somit das Feld, ergo Rang 1 der
Mannschaft Kaul, Puymann, Skerbinjek.
Damen-Mannschattsmeisterschaft: Das Team Toyota UTTC Hörbranz 1b
wurde in der Aufstellung Babic, Kaul, Skerbinjek kürzlich Herbstmeister -
ohne Niederlage. Für die Vorarlberger Mannschaftsmeisterschaft sind zwei
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Spielerinnen aus dem Slaatsliga-Team nicht spielberechtigt, so daß Aranka
und Claudia Puymann fehlten. Die zweite Mannschaft mit Berkmann, Puy-
mann M. und Schwärzler wurde Vizemeister der 1. Klasse.
Herren-Landesliga: Das Team Valentine Andric, Gerlinde Kaul und Le Hang
Linh wurde ausgezeichneter Fünfter, 4 Siege, 2 Hemis und 3 Niederlagen hät-
te dem neuen Team kaum jemand zugetraut. Im Einzelfeld liegen Andric mit
Rang 6 (17/6) und Kaul auf Platz 11 (15/6) im Spitzenfeld der 30 Namen fas-
senden Liste.
In den Unterlassen, wo Hörbranzmit weiteren 7 (!) Mannschaften vertreten
ist, wird noch gekämp ft, zum Teil schon mit vielen Jugendlichen.
Staatsliga: Die Mannschaft hat noch 2 Auswärtsspiele zu absolvieren und
liegt mit 6 Punkten aus 7 Spielen im sicheren Mittel feld.
Landes-Elnzel-Meisterschaft: Gerlinde Kaul wurde Landesmeisterin, Aran-
ka und Claudia Puymann wurden beide Dritte. Kaul gewann noch mit Sonja
Skerbinjek das Damen-Doppel vor Puymann/Puymann und mit Walter Frank
im Mix-Doppel vor Andric/Claudia Puymann und Vastagh/Aranka Puymann.
Andric holte noch Silber im Herren-Doppel mit Harald Rigg, Bregenz. Junio-
ren: 3. Arno Brunswik.
In Hörbranz wurden noch die Senioren-Landesmeisterschatt und das Hör-
branzer Ortsvereineturnier am 23. November ausgerichtet. Das Ortsvereine-
turnier gewann unter 15 Teams der Schützenverein vordem Bahnengolfclub.

W. Mayer

VOM TENNISCLUB

Am 22. Juni 1986 ist ein von uns allen schon lange gehegter Wunsch in Erfül-
lung gegangen. Unser Clubheim wurde feierlich eröffnet und noch feierlicher
eingewiehen.
Für die feierliche Eröffnung danken wir der Gemeinde Hörbranz, besonders
dem Planer. Auf-, Ober- und Oberseher Herr Helmut Reichart, Vizeüürgermei-
ster, und natürlich für die musikalische Umrahmung dem hiesigen Musikve-
rein.
Die noch feierlichere Einweihung besorgten unsere Mitglieder, denen natür-
lich auch gedankt werden soll. A uch denen, die immer noch ein weihen.
Daß neben dem gemütlichen Teil das Tennisspielen nicht zu kurz kommt, be-
weisen die doch recht beachtlichen Erfolge unserer Mitglieder.
Bei den Vorarlberger Landesmannschattsmeisterschaften beteiligten sich:
1 Damenmannschaft,
2 Herrenmannschaften,
1 Schülermannschaft, die sich in ihrer Gruppe erfreulicherweise im Mittelteld

plazieren konnte.
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Uwe Müller und Max Juch haben sich für die A-Landesmeisterschalt qualifi-
ziert. A uch beim Dopfer-Hallenturnier spielten sie sich auf Rang 3.
Vom 29. August bis 14. September 1986 wurden die Vereinsmeisterschaften
abgehalten.
Von 68 Teilnehmern wurden 123 Spiele durchgeführt. Vereinsmeister wurde
Uwe Müller, Vizemeister Max Juch. Bei den Damen siegte Jasmine Dilena,
Zweite wurde Caroline Berfi. Bei den Senioren siegte Erich Gassner vor Georg
Walter. Das Herren-Doppel entschieden Juch/Juch für sich vor Müller/Müller.
Das Mixed-Doeppel gewannen Dilena/Dilena vorHajek/Hajek.
Im B-Bewerb siegten bei den Herren Elmar Marent, bei den Damen Gertrud
Hajek und bei den Senioren Ferdl Stemer.
Diesen erfolgreichen Spielern sei herzlichst gratuliert.
Im Freundschattsspiel besiegte der TC Hörbranz den TC Nonnenhom 2:7, ge-
gen den TC Lochau gewannen wir 5:4.
37 Stunden wurden die Plätze von Gästen belegt.
Der krönende Abschluß des Vereinsjahres war die Herbstwanderung Hör-
branz - Pfänder - Eichenberg - Hörbranz, bei der auch Kind und Kegel mit-
marschierten.

SCHACHVEREIN WEITER AUF ERFOLGSKURS

Bei der Union Landesblitzmeisterschaft am 9. November in Alberschwende
setzten sich unsere Jugendlichen hervorragend in Szene. In der Mannschaft
wurde der 2. Rang hinter Dornbirn erreicht. Bei den Einzelbewerben. die am
Nachmittag in 13 Runden ihre Fortsetzung fanden, konnte das Mannschaft-
sergebnis voll bestätigt werden. Bernhard Hehle plazierte sich nur einen hal-
ben Punkt hinter Srienz an zweiter Stelle. Weitere beachtliche Plazierungen
gelangten Gerhard Fehr mit dem 4., Woltgang Vögel mit dem 5. undNotegger
Peter mit dem 9. Rang.
In der allgemeinen Klasse wurde Müller Wendelin mit acht von 13 möglichen
Punkten auf Rang 19, mitten unter den stärksten Ligaspielern, plaziert. Wir
hoffen, in Zukunft diese Erfolge halten zu können, daanderHauptschule, un-
ler der Leitung von Lehrer Merbod Breier, eine Fördergruppe Schach eröffnet
werden konnte.

Alle Schachinteressierten sind eingeladen, an unserem Spielabend am
Dienstag im Sportheim am Sandriesel teilzunehmen.

ARBEITERKAMMER FELDKIRCH - ABENDKURS

Hauswirtschaftliches Nähen. Anmeldung am 4. 2. 1987, um 19. 30 Uhr in der
Hauptschule Hörbranz. Leiterin: Frau Stadelmann, 10 Abende. Unkostenbei-
trag S 330. -.

27



01CiO^
AKTIVJ

HÖRBRANZER WIRTSCHAFT INFORMIERT

Im Herbst dieses Jahres erhielt jeder Haushalt im Leiblachtal die Broschüre
"Hörbranz - Im Spiegel der Wirtschaft" kostenlos zugesandt. Dieses Heft ent-
hält alles Wissenswerte über das aufstrebende und vielfältige Wirtschafts-
leben unserer Gemeinde. So verfügt Hörbranz heute über rund WO Betriebe
mit nicht weniger als 950 Arbeitsplätzen.
Nachdem in der Bevölkerung schon lange der Wunsch bestand, die Hörbran-
zer Betriebe und Geschäftslreibenden aller Berufssparten "schwarz auf weiß"
kennenzulernen, wurde diese Idee von Franz Sigg und Hugo Natter aufgegrif-
fen. Der historische Rückblick wurde von Hauptschullehrer Willi Rupp verfaßt,
während das Atelier Schlächter für die graphische Gestaltung verantwortlich
zeichnete. Neben dem geschichtlichen Teil als Einstieg enthält diese informa-
tive Schrift alle Hörbranzer Betriebe in alphabetsicher Reihenfolge. In einer
Art Leistungsschau stellen sich in Form von Inseraten dann in der Folge eine
große Anzahl von Gewerbetreibenden vor. Den Abschluß bildet der Serviceteil
mit einer Reihe wichtiger Adressen und Telefonnummern sowie ein auf den
neuesten Stand gebrachterStraßenplan unserer Gemeinde.
Wie uns das positive Echo aus der Bevölkerung versichert, wurde die Informa-
tionssctirift "Hörbranz - Im Spiegel der Wirtschaft" sehr interessiert aufge-
nommen und als durchaus lesens-und aufhebenswert befunden.
Nehmen Sie liebe Mitbürger auch weiterhin und in verstärktem Umfange die
Leistungen der heimischen Betriebe in Anspruch. Wir freuen uns darauf, Sie
auch im Jahre 1987 bei uns begrüßen zu dürfen.
Mit den besten Wünschen zum Jahreswechsel mit dem Dank für Ihr bisheri-

ges Vertrauen! Die Hörtiranzer Wirtschaft

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

VON DEN ANFÄNGEN DES HORBRANZER BRANDSCHUTZ-
UND FEUERLÖSCHWESENS-11. Teil
Von Willi Rupp

3. Der Großbrand von 1804
Am 17. September 1804 braute sich über dem Leiblachtal ein schweres Un-
weiter zusammen. Von Lindau her näherte sich über die Leiblach ein unheil-
volles Donnergrollen. Blitze zuckten grell am wolkenverhangenen Himmel,
um dann krachend durch eine Tanne in den Boden zu fahren. " Wenn es nur
nicht ärger wird", dachten sich die Hörbranzer, während die Kapellenglocken
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aus Leiblach sowie die kleine Glocke der neuen Fronhofener Kapelle (1803 er-
baut) bereits Sturm läuteten. Benedikt Gorbach, Schullehrer, Mesner,
Schmerzler ('= Kleinhändler) und Krämer in einer Person, eilte nun ebenfalls
in den Kirchturm und zog eifrig am Seil der Wetterglocke. Während Kaplan Jo-
hann Georg Köberle (1804 - 1829 in Hörbranz) gerade einen Krankenbesuch
machte, betete Pfarrer Joseph Aloys Graßmayr (1803-1812 in Hörbranz) mit
einigen erschreckten Menschen in der kleinen Pfarrkirche den Rosenkranz.
Die anderen hatten sich in die Häuser geflüchtet und hockten wohl betend vor
den Wetterkerzen. Weder Mensch noch Tier ließ sich im Freien blicken.

Plötzlich ertönte ein ohrenbetäubender Krach, der die Menschen zusammen-
fahren ließ. Sie eilten auf die Straße und sahen das Gasthaus "Krone". bereits
rettungslos verloren, in Flammen stehen. Ein Blitz hatte die alte. renommierte
Tavernwirtschaft neben der Kirche in Brand gesetzt. Kronenwirt Michael Rei-
chart sprang verzweifelt ins Haus, um noch einige Habseligkeiten zu retten.
Sein 13jähriger Sohn Mathias (1791 - 1849), der spätere Kronenwirt, unter-
stützte ihn nach Leibeskräften, während die Mutter sich um die Geschwister
kümmerte. Die Knechte und Mägde scheuchten die Tiere aus den Ställen,
während die Gasthausbesucher ihre Pferde aus dem Gaststall retteten.

Wegen des heftigen Sturmes stand plötzlich der gesamte Reichart'sche Be-
sitz in Flammen. In der Zwischenzeit waren die ersten Nachbarn, ausgestattet
mit Feuerleitern, Haken und Eimern, zum Brandplatz geeilt. Allen voran
stürmten die " Professionisten" Joseph Hauber, Hutschmied (heute: Lindauer
Straße 70), Nikolaus Fäßler, Wagner (heute: Lindauer Straße 53), Joseph
Letsch, Nagelschmied (1897 abgebrochen) und Anton Hinteregger, Zimmer-
mann (heute: Erlachstraße 4) mit passenden Werkzeugen zur Brandstätte. Es
gelang ihnen und anderen beherzten Männern, das Ausbreiten des Feuers
auf die Kirche und die umliegenden Häuser durch das Niederreißen der bren-
nenden Objekte zu verhindern. Lediglich ein nahestehender Stadel des Jo-
seph Letsch wurde ebenfalls ein Raub der Flammen.

Plötzlich kam der Knecht des Joseph Wund aus dem Oberdorf gelaufen und
schrie: "Feuert Feuer!" Schon schlugen hinter dem Gasthaus "Kreuz" die
Flammen aus dem alten Lindauischen Lehenhof ("Wund'scher Lehenhof",
heute: Lindauer Straße 28; GS dazu siehe Hörbranz aktiv, Heft 53, S. 39 - i 1).
Der stattliche Lehenhot, inmitten der schönen Schnallen- oder Schmalen-
bergwiese gelegen, konnte trotz der inzwischen aus allen Parzellen herbeige-
eilten Hilfsmannschatten nicht mehr gerettet werden und brannte bis auf die
Grundmauern nieder.

Als sich der Sturm legte und nur noch der Regen gleichmäßig niederprasselte,
war die ärgste Gefahr des Funkenfluges gebannt. Bei Einbruch der Dunkel-
heit bestimmte Gerichtsammann Plazidus Rhomberg aus Fronhofen eine
tüchtige Feuerwachezu den Brandruinen.
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Durchnäßt, verschwitzt und mit etlichen Brandblasen an den Fingern setzten
sich die tüchtigen Brandbekämpfer zum zweiten Löschen nieder. Die Unter-
dürfte/- und Leiblacher besuchten den Altherrenmüller Jakob Gorbach in sei-
ner in diesem Jahr (1804) neu erbauten Weinschenke (heute: Lindauer Straße
64), während die Oberdörfler und Bergler bei Mathias Reichart im "Kreuz" zu-
kehrten. Die Löschmannschaften aus Fronhofen und Backenreute stärkten
sich auf ihrem Heimmarsch in Johann Gorbachs Tavernwirtschaft "Rössle", in
Ziegelbach gelegen. So richtig wollte in dieser Nacht niemand ins Bett, konnte
doch noch einmal Feueralarm gegeben werden.
Als sich am nächsten Morgen der Himmel lichtete, wurde das gesamte Scha-
densausmaß sichtbar. Zwei große Höfe sowie die Scheune eines dritten Land-
wirts waren eingeäschert worden. Der Schaden beliefsich auf 2025 Gulden
(fl). Die "Abbrändler" waren froh, der "Holriedener Feuersocietät" anzugehö-
ren, die erst ein halbes Jahr zuvor gegründet worden war. Zudem war man in
Hörbranz erleichtert, daß im dichtbebauten Kirchdort nicht noch mehr Häuser
in Flammen aufgegangen waren.
Der Schaden verteilte sich auf Michael Reichart (Haus und Nebengebäude:
1100 fl), Joseph Wund (Lehenhof: 800 fl), Joseph Letsch (Scheune: 65 fl), und
auf Johann FeSler von Hinderegg (Säge: 60 tl). Die Schadenssumme wurde
auf die Versicherungsnehmer des Gerichts Hofrieden verumlagt. Jeder Haus-
eigentümer mußte einen, dem Wert seines Hauses entsprechenden Anteil
zahlen, der sich meist zwischen einem und fünf Gulden bewegte. So trat es
dann in diesem Falle die Ortschaften wie folgt:

Ortschaft

Fronhofen
Herbranz
Hohenwe'iler

Weyenned
Möggers
Lutzen reute

U i ber die Häggen
Hinlerthobl
Vorthobl
Kennelbach
Rieden
Vorkloster
Lochau
Le'ibiach
Nachträge

Wert der ver-
sicherten Gebäude

fl
34. 821
38. 740
40. 647
25. 759

9. 830
23. 832
35. 097
50. 339
17. 598
20. 265
19. 076
16. 501
42. 187
37. 076

1. 386

zu bezahlender
Schadensante'il

ff
182
194
210
133

51
124
181
262

91
»07
99
86

219
195

7

xr

36
43

5

45
72
37
19
19

5

41
18
41
35
24
12

hl
6

4

1

7

1

7,5
2,5
5

4,5
5

4,5
2

6

9

Summa: 412. 197 Entschädigung: 2. 141 34 1
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Bereits vier Wochen nach dem Brand übergab Amtsammann Plazidus Rhom-
berg dem Kronenwirt den Betrag von 1100 Gulden. (Schneller bezahlt heute
auch keine Versicherung!) Michael Reichart und sein Sohn Mathias gingen
sofort an den Wiederaufbau. Eine Vermögensschätzung aus dem Jahre 1818
beschreibt das Reichart'sche Vermögen folgendermaßen: Wohn- und Gast-
haus 100011, Stadelund Tanzlaube 600 fl, Gastställe 200 fl, sowie Waschhütte
und Pressengebäude 200 fl. Auch die anderen Geschädigten wurden bald
entschädigt. Die "Hofriedener Feuersocietät" hafte ihre erste Prüfung gut be-
standen.

Als im Jahre 1805 Vorarlberg an Bayern fiel, wurde auch das Gericht Hofrie-
den aufgelöst und mit diesem vermutlich auch die "Brandassekuranz". (Rei-
chart, Wund und Letsch hatten also großes Glück!) Die Auflösung oder doch
zumindest die Veränderung nach bayrischem Muster läßt sich daran erken-
nen, daß die Ortsvorsteher der fünf Leiblachtaler Gemeinden im Jahre 1818
beschlossen, eine Brandversicherung wie ehedem 1804 zu schließen. Obdie-
ser Plan gelang und wie lange die neue "Societät" bestand, entzieht sich bis
dato unserer Kenntnis.
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Nach dem verheerenden Großbrand von 1804 wurde die Brandverhütung
noch genauer als vorher verfolgt. Ofen und Kamine wurden einer regelmäßj-
gen fachmännischen Kontrolle unterzogen. 1818 legte Kaminkehrer Gebhard
Kathariner aus Ziegelbach dem damaligen Ortsvorstehsr Plazidus Rhomberg
eine Rechnung über das " Feuerschauen" vor.
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INI LEBENSKREIS

GEBURTEN

Cerny Pascal Alexander, Römerstraße 26
Bickel Andreas Konrad, Am Giggelstein 32
PingistSimon Markus, Rich.-Sannwald-Platz 3
Achberger Sarina, Allgäustraße 113
Mistura Sarah Viktoria, Backenreutestraße 18
Henrich Veronika, Seestraße 8

Tischler Maximilian, Straußenweg 44
Haunold Aladin Samuel, Lindauer Straße 64
Ostermann Stefan, Rhombergstraße 11
Strauß Stefan, Ruggburgstraße 1
OzHaciEmre, Leiblachstraße 20
Kassier Sabrina, StaudachwegS
Eller Monika, Erlachstraße 43
KingAdrian, Grenzstraße 12
PeitlerMarc, Flurweg22
Wagner Bernhard, Herrnmühlestraße 5
Scutaro Stefane, Leiblachslraße 9
Golob Martina, Furweg 16
HößlerSibel, Erlachstraße 4
Biller Alexander, Ziegelbachstraße 37

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Gargitter Christoph Walter, Bludem
mit Bodenmüller Ingrid, Hörbranz

Schneider G unter Karl, Rankweil
mit Fessler Doris Maria, Hörbranz

Gmeiner Erich, Möggers
mit Düringer Renate Maria, Hörbranz

Langer Peter August, Bregenz
mit Abt Ingrid Maria, Hörbranz

Lentsch Woltgang, Hörbranz
mit Robitsch Elke Maria, Hörbranz

Stöckeler Hubert Ferdinand, Hörbranz

mit Kronegger Christine, Hörbranz

9. 9. 1986

19. 9. 1986

26. 9. 1986

26. 9. 1986

10. 10. 1986

24. 10. 1986

Meusburger Hubert Franz, Egg
mit Einsiedler Irene Maria, Hörbranz 24. 10. 1986

Ender Helmut, Lauterach
mit Hammerer Elisabeth Maria, Hörbranz 7. 11. 1986

Piskorzjiri, Hörbranz

mit Sturm Ingrid Barbara, Hörbranz 7. 11. 1986
Hödl Richard Lothar, Hörbranz
mitHagspielBrittaAloisia. Hörbranz 6. 11. 1986

Feßler Sighard, Hörbranz
mit Weite Silvia Maria, Hohenweiler 5. 12. 1986

Löbl Peter, Hörbranz

mitReinweberAstrid, Hörbranz 5. 12. 1386

Wagner Richard Siegfried, Hörbram
mit Thaler Margherita, Hörbranz 9. 12. 1986

STERBEFÄLLE

Fesslei Josef, Lochauer Straße 33 4. 10. 1986
LoserGebhard, Grenzstraße9 13. 10. 1986
Schelling Margarets, Gartenstraße 11 17. 10. 1986
Rupp Vitus, Lindauer Straße 24 22. 11. 1986
GreitenederAnna, Rich. -Sannwald-Platz4 27. 11. 1986

HOHE GEBURTSTAGE

80 JAHRE UND ÄLTER IM ERSTEN VIERTELJAHR 1987

Rickmann Adelheid, Ziegelbachstraße 58 29. 3. 1892
Bettenmann Maria, Heribrandstraße 34 13. 2. 1895
Erhard Andreas (Bruder Cleto), Salv. -Kolleg 26. 1. 1899
Schupp Rosa, Heribrandstraße 14 3. 1. 1901
Lässer Maria, Lindauer Stzraße 112 18. 2. 1901
Gorbach Klara, Schützenstraße W 26. 2. 1901
Jordan Karl, Rhombergslraße 8 7. 2. 1902
AchbergerPaul, Diezlinger Straße 1 1. 1. 1903
FeßlerGebhard. RosenwegS 11. 1. 1903
Feßler Johanna, Lindauer Straße 72 31. 1. 1903
Wigele Lina, Brantmannstraße 11 2. 2. 1903
Egle Wilhelmine, Schützenstraße 7 20. 3. 1903
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BruggerAntonie, Heribrandslraße 14
Hutter Friedrich, LeonhardsstraBe 7
Lenczewski Wilhelm, Leonhardsstraße 26
Ammann Josef, Lindauer Straße 32
Treiber Maria, Lindauer Straße 84
Grabherr Maria Georgine, Ruggburgstraße 6
S feiner Friedrich, Henbrandstraße 14
Köb Gebhard, Heribrandstraße 14
Hajek Theresia, GrenzstraßeS
P/öss Walter, Lochauer Straße 10
Hainzl Franz, Lindauer Straße 56

26. 3.
5. 3.
1. 1.
7. 1.

10. 1.
1. 2.
7. 3.
2. 1.

24. 1.
14. 2.
14. 2.

1903
1904
1905
1905
1906
1906
1906
, 907
1907
1907
1907

GOLDENE HOCHZEIT VON HEIDEGGER HERMANN UND MARIA

In ausgezeichneter geistiger und körperlicher Verfassung konnte das Jubel-
paar Hermann und Maria Heidegger, Fronhofersfraße 21, das Fest der Golde-
nen Hochzeit feiern. Der Gemeindevorstand gratulierte am 17. Oktober 1986
mit einem Ständchen des Musikvereins und überbrachte auch die Ehrengabe
des Landes Vorarlberg. Wir wünschen dem Jubelpaar noch viele gesunde und
gemeinsame Jahre.
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BR. WILLEBOLD ZIESEL 60JÄHRIGES ORDENSJUBILÄUM

Geb. am 17. September 1906 in
Bonlanden beiMemmingen im lller-
tal als 8. Kind der neun Geschwi-
ster. Sein Vater führte ein stattli-
ches landwirtschaftliches Anwesen
und spannte bis zu acht Hasser ein,
um den Hof zu bestellen.
Zwei Schwestern gingen ins Klo-
ster und wurden Salvatorianinnen.
Sr. Diomeda verbringt ihre alten
Tage im Seniorenheim Pitten, süd-
lich von Wien. Sr. Paula ist in Meran

gestorben. Eine weitere Schwester
trat bei den Franziskanerinnen in
Bonianden ein und verstarb vor

zwei Jahren. Seine Schwester Fanny lebt bei den Angehörigen zu Hause. Die
anderen Geschwister sind alle verstorben.
Am 24. März 1924 machte sich der Andreas auf ins Salvatorkolleg nach Hör-
branz zusammen mit einem jungen Mann aus der Nachbarschaft, dem späte-
ren Br. Stanislaus Maucher. Nach der Kandidatur und dem Novizial hier legte
Br. Willibald an Allerheiligen 1926 die erste Profeß ab. Am selben Tagnochrei-
ste sein Vorgänger an der Klosterpforte ab nach Drognens in der Schweiz.
Seitdem hütet Br. Willibald die Pforte, wartet den Gästen auf, versieht viele
Dienste im Haus, bestellt die Blumenrabatte im Garten. Frühmorgens ist er ei-
ner der ersten in der Kirche. So ist sein Tagewerk, das er immer noch mit 80
Jahren versieht, geheiligt und Gott geschenkt. Vielen Leuten aus der Gemein-
de ist Br. Willibald verbunden durch die geschäftlichen Besorgungen überall
die 60 Jahre. Ein lebendes Almanach kann er weit zurückdenken und sucht er

viele seiner früheren Bekannten regelmäßig bei einem dankbaren Gedenken
auf den Friedhöten auf.
Herr Bürgermeister Sigg ehrte ihn anläßlich seines 81. Geburtstages mit der
Uberreichung eines Zinntellers. In der pfarrlichen Gemeindefeier anläßlich
des Kirchenpatroziniums am Martiniabend brachte Alfred Schupp als Vorsit-
zender des Pfarrgemeinderates namens der ganzen Pfarrei die Glück- und
Segenswünsche zum Ausdruck. Beim Gottesdienst im Salvatorkolleg am 9.
November 1986 dankten mit dem Jubilar die Angehörigen des Klosters, allen
voran P. Provinzial, und die Verwandten dem Herrn, der ihn gerufen und in
Dienst genommen.
Lb. Br. Willibald Dank für Deine Freundlichkeit, für alle Treue im Dienst der Or-
densgemeinschatt und der Kirche, Gebe es Galt, daß Du noch viele weitere
Jahre gesund im Weinberg des Herrn als "treuer Knecht" wirken darfst.
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SILBERNES EHRENZEICHEN DES LANDES VORARLBERG
FÜR BÜRGERMEISTER SEVERIN SIGG

Am Staatsfeiertag, 26. Oktober 1986, erhielt Bgm. Severin Sigg, als einer der
derzeit dienstältesten Bürgermeister des Landes, aus den Händen von Lan-
deshauptmann Dr. Herbert Keßler das "Silberne Ehrenzeichen des Landes
Vorarlberg" verliehen. In seiner Dienstzeit als einer der derzeit dienstältesten
Bürgermeister des Landes erlebte Hörbranz einen enormen Aufschwung. Sei-
ne Verdienste wurden bereits anläßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums in
Hörbranz aktiv Nr. 55 gewürdigt. Diesem persönlichen Engagement zum
Wohls der Gemeinde und des Landes wurde nun auch seitens des Landes mit
dieser Ehrung Rechnung getragen.

DIES UND DAS

THEATERGRUPPE HÖRBRANZ

Nach der erfolgreichen Aufführung des Stückes "Liebe macht blind" spielt das
Theater Hörbranz dieses Stück nochmals in Bregenz im Gössersaal am Don-
nerstag, dem 8. 1. 1987, um 20 Uhr.
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